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Top 10
Ticket-Verkauf
1. Atze Schröder, 
Lipperlandhalle Lemgo
2. Helene Fischer,
Lipperlandhalle Lemgo
3. Bernd Stelter, 
Stadthalle Detmold
4. ABBA Night,
Kurpark Bad Salzufl en
5. Joe Cocker, 
Stadthalle Bielefeld
6. Martin Rütter,
Lipperlandhalle Lemgo
7. Die Flippers, Gerry We-
ber Stadion Halle
8. Dieter Nuhr,
Lipperlandhalle Lemgo
9. Orchester Vahlhausen, 
Th eater Bad Meinberg
10. Starlight Express,
Bochum

Die Daten wurden zur 
Verfügung gestellt durch den 
Kartenservice der Lippischen 
Landes-Zeitung.

 Musik 

Detmold.   22. Detmolder 
Sommerbühne: East Aff air, 
20 Uhr; Ulman, 22 Uhr, 
Marktplatz. 

 Sonstiges 

Detmold.   Mondscheinkino: 
Zweiohrküken, 21.30 Uhr, 
Waldbühne am Hermanns-
denkmal. 

 Kino 

Filmbühne Kinocenter, Brü-
derstr. 11, Bad Salzufl en: 
 Eclipse – Biss zum Abend-
rot: 20, 22.30 Uhr. 
 Inception: 22.45 Uhr. 
 Karate Kid: 15, 17.45, 20.15 
Uhr. 
 Kindsköpfe: 15.15, 17.30, 20, 
22.30 Uhr. 
 Knight and Day: 17.15, 22.45 
Uhr. 
 Marmaduke: 15.15 Uhr. 
 Toy Story 3: 15, 17.30, 20 
Uhr, Karten- ☏   (0 52 22) 
1 05 62. 
Kaiserhof-Lichtspiele, Am 
Bahnhof 1, Detmold: 
 Für immer Shrek: 14 Uhr. 
 Kindsköpfe: 16, 20.15, 22.15 
Uhr. 
 Knight and Day: 18 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 31) 2 55 97. 
Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold: 
 Eclipse – Biss zum Abend-
rot: 20.15, 23 Uhr. 
 Freche Mädchen 2: 15, 17.15 
Uhr, Karten- ☏   (0 52 31) 
3 20 73. 
Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg: 
 Das Lied von den zwei Pfer-
den: 19.15 Uhr. 
 Vergebung: 21 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 34) 9 96 70. 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo: 
 Eclipse – Biss zum Abend-
rot: 17.45 Uhr. 
 Knight and Day: 21 Uhr. 
 Marmaduke: 15 Uhr. 
 Toy Story 3 3D: 14.45, 17, 
19.30 Uhr, Karten- ☏
(0 52 61) 18 85 00. 

 Ausstellungen 

Bad Salzufl en.   „Samtpfo-
ten, Fell und Fauchen – Die 
Kulturgeschichte der Katze“, 
14 - 17 Uhr, Stadt- und Bä-
dermuseum, Lange Straße 
41. 
Detmold.   „Stimmungen im 
Sommer“, Arbeiten von Sa-
bine Bauer, 10-17 Uhr, Ge-
meindepsychiatrisches Zen-
trum (GPZ), 
Schlabrendorff weg 2 bis 6. 
Detmold.   Anna Reinert – 
Malerei, Ausstellung der 
Lippischen Gesellschaft  für 
Kunst, 10-12, 14-17 Uhr, 
Schloss Detmold. 
Detmold.   Sonderausstel-
lung „Planet Westfalen – 
westfälische Geschichten 
aus aller Welt“, 9-18 Uhr, 
Freilichtmuseum, 
Paderborner Straße. 
Detmold.   „ZimmerWelten_
zwei: Wie junge Menschen 
2000 und 2010 wohnen“, 
9-18 Uhr, Freilichtmuseum, 
Paderborner Straße. 
Detmold.   „175 Jahre in 175 
Tagen“, Sonderausstellung, 
10 - 18 Uhr, Lippisches Lan-
desmuseum, Ameide 4. 
Lemgo.   „Leinenkracht“, 
Eine Lemgoer Kaufmanns- 
und Unternehmerfamilie in 
drei Jahrhunderten, 10-17 
Uhr, Museum 
Hexenbürgermeisterhaus, 
Breite Straße.   
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CD der Woche:

Duell mit
Inbrunst

Zugegeben, so ein gro-
ßer Freund von Hörbü-

chern bin ich nicht. Mal 
eine CD mit Glossen oder 
Rubriken vorlesen lassen 
– okay, gerne. Aber einen 
ganzen Roman, dazu noch 
einen russischen Klassi-
ker? Nun, ich habe mich 
eines Besseren belehren 
lassen und fünf Stunden 
Čechovs „Ein Duell“  ge-
lauscht.  Der kongeniale 
Ulrich Matthes liest den 
„Kleinen Roman“ mit In-
brunst und russischer 
Seele vor. Ein in Peters-
burg wegen seiner „wil-
den Ehe“ geächtetes Paar 
fl üchtet in den Kauka-
sus, dort trifft   Nichtsnutz 
Laevskij auf den Zoologen 
von Koren. Es entwickelt 
sich ein philosophisches, 
schließlich physisches 
Duell: Welcher Lebens-
wandel ist der richtige? 
Matthes schlüpft  in alle 
Rollen, zuweilen wird der 
Hörer unvermittelt ange-
schrieen, dann umgarnt, 
dann in Geheimnisse ein-
geweiht. Toll.  (mah)

Anton Čechov: „Ein Duell“, 
Diogenes Hörbuch, ISBN  
978-3-257-80270-2; 302  
Minuten; ca. 24,90 Euro.

Ein Künstler greift ein
Alexander Titz bereitet seine Detmolder Installation vor und löst ersten „Blickwechsel“ aus

Von Barbara Luetgebrune

Im Vorbeiradeln bleibt der 
Mann mit seinem Blick an Ale-
xander Titz hängen, wendet 
den Kopf: Was geht da vor? Titz, 
Künstler aus Saarbrücken, hat 
mit seiner Installation den ers-
ten „Blickwechsel“ provoziert.

Detmold. „Blickwechsel“: So ist 
das Kunst-Projekt überschrie-
ben, an dem Detmold als eine 
von 42 Städten in Nordrhein-
Westfalen teilnimmt. Auf In-
itiative des Kultursekretari-
ates NRW Gütersloh schafft   
in jeder der Städte ein Künst-
ler ein Kunstwerk im öff entli-
chen Raum. Dabei sollen sich 
die Künstler mit der jeweiligen 
Stadt befassen. Das Projekt will 
die Aufmerksamkeit der Be-
wohner auf ein Detail in ihrer 
Umgebung lenken (die LZ be-
richtete). „Wir greifen in die be-
stehenden Strukturen der Städ-
te ein“, sagt Alexander Titz.

Der Saarbrücker, dem Det-
mold als künstlerischer Ein-
satzort zugelost worden ist, 
schafft   das, noch ehe seine Ar-
beit überhaupt fertig ist. Mehr-
fach ist er in den vergangenen 
Wochen in Detmold gewesen, 
um sich den Ort auszugucken, 
den er mit seiner Installation 
verändern möchte. Jetzt ist der 
gefunden, und gemeinsam mit 
Torsten Rimkus hat Alexander 
Titz seine Arbeit vorbereitet, an-
gepasst, hat quasi einen Bausatz 

gefertigt, den er kurz vor der of-
fi ziellen Einweihung am Sams-
tag, 28. August, problemlos vor 
Ort installieren kann.

Um den Überraschungsef-
fekt seines künstlerischen Ein-

griff s zu erhalten, möchte Titz 
den  besagten Ort noch nicht 
konkret nennen. Klar ist: Es ist 
ein Ort, der nicht gerade zu den 
touristischen Attraktionen der 
Residenz zählt. „Und mit mei-

ner Intervention bringe ich den 
militärischen Bezug, in dem der 
Ort steht, mit der aktuellen Nut-
zung seines Umfeldes in Verbin-
dung“, sagt Alexander Titz. Der 
Titel, so verrät eine Presse-Info 

des Kultursekretariates NRW, 
lautet „MachtLiebe“.

Übrigens ist auch Lemgo 
beim „Blickwechsel“ dabei. 
Dort inszeniert Max Sudhues 
seine Arbeit „fi eld of stars“.

Hinweis für Detmold-Kenner: Alexander Titz beim Vorbereiten seiner Installation an jenem Ort in der Innenstadt, den er sich für seinen 
„Blickwechsel“ ausgeguckt hat.  FOTO: PREUSS

Leichte Muse, schwere Kost
Neue Spielzeit im Salzufl er Kur- und Stadttheater: Verschiedene Abo-Reihen decken breites Spektrum ab
Bad Salzufl en. Boulevardthe-
ater, Schauspiel und Musik-
theater sowie eine separate 
Reihe mit Kleinkunstveran-
staltungen: Die Bad Salzufl er 
Th eaterfreunde erwartet in der 
kommenden Spielzeit ein viel-
fältiges Angebot.

In der Boulevardtheater-
Reihe, die unter dem Motto 
„Wandlung und Vergnügen“ 
steht, wird die Saison am 24. 
September mit  Richard Alfi e-
ris Komödie „Sechs Tanzstun-
den in sechs Wochen“ eröff -
net. Weitere Produktionen in 
dieser Reihe: „Denn sie wissen 
nicht, was sie erben“, die Tragi-
komödie „Timon von Athen“, 
die Komödie „Alles Astro“ und 
mit dem „Haus in Montevideo“ 
auch eine Inszenierung des 
Landestheaters Detmold.

„Bestes aus Klassik und 
Moderne“ verspricht laut ei-
ner Presse-Information die 
Schauspiel-Reihe. Zum Ein-
stieg wird am 1. Oktober der 

Kriminalfall „Tannöd“ auf der 
Bühne des Kur- und Stadtthea-
ters gelöst. Außerdem sind un-

ter anderem „Gin Rommé“, das 
musikalische Porträt „Johnny 
Cash – Th e Man in Black“, das 

Kleist-Schauspiel „Der Prinz 
von Homburg“ , die Komödie 
„Der Ferienkönig“ von Heinz 
Erhardt und das Lustspiel „Die 
Mitschuldigen“ von Johann 
Wolfgang von Goethe zu erle-
ben. Das Landestheater Det-
mold ist nur mit dem Kleist-
Schauspiel vertreten, ansonsten 
wird die Reihe von Tourneethe-
atern, zum Teil in Kooperation 
mit bekannten Stadttheatern, 
bestückt.

In der Sparte Musik-Th eater 
wird die neue Spielzeit am 8. 
Oktober mit der Mozart-Oper 
„Die Zauberfl öte“ eröff net. Au-
ßerdem stehen die Komödie 
„Händel und Bach – Eine irr-
witzige Begegnung“, Antoine 
de Saint-Exupérys märchen-
haft e Fabel „Der kleine Prinz“ 
das lyrische Märchen „Rusal-
ka“ von Antonin Dvorák, das 
musikalisch unterlegte Schau-
spiel „An allen Fronten: Lil-
li Marleen & Lale Andersen“ 
sowie die musikalische Räu-

berpistole „Das Wirtshaus im 
Spessart“ auf dem Spielplan der 
neuen Saison.  

Während diese Reihen im 
Kur- und Stadttheater angesie-
delt sind, gehen die Veranstal-
tungen unter dem Motto „Klei-
ne Kunst ganz groß“ in der 
Gelben Schule über die Büh-
ne. Los gehts am 17. September 
mit dem Musik-Kabarett „Auf 
Schwarz sieht man alles!“ mit 
Matthias Reuter. Jan Weiler liest 
aus seinen gesammelten Kolum-
nen „Mein Leben als Mensch“, 
außerdem gibt es unter ande-
rem ein Konzert des Blattwerk 
Saxophonquartetts, ein So-
lo-Kabarett mit Max Uthoff , 
die Krimi-Komödie „Mords-
Weihnachten“ sowie einen Lie-
derabend mit Marco Tschirpke 
und Sebastian Krämer.

Infos zum gesamten Spielplan und zu 
den Abos, die ab sofort gebucht werden 
können, gibt es im Kultur- und Stadt-
marketingbüro, ☏ (0 52 22) 18 36 05.

Johnny Cash: Das musikalische Porträt mit Nils-Holger Bock und 
Roland Heinrich ist in der Schauspiel-Reihe zu erleben.  FOTO: PRIVAT

Skulpturen
zwischen Lebensbäumen

Bildhauer Wladimir Zlatkov stellt in Schieder aus

Schieder-Schwalenberg.  Ob-
jekte des Holzbildhauers Wladi-
mir Zlatkov sind im August und 
September auf dem Noltehof 2 in 
Schieder zu sehen. Die Auswahl 
seiner bildhauerischen Arbeiten 
steht unter dem Motto „Skulp-
turen zwischen Lebensräumen 
und Lebensbäumen“ . Die Ver-
nissage beginnt am Sonntag, 
15. August, um 17 Uhr.

Guido Th eis, Leiter der Mu-
sikschule Schieder, führt in Zlat-
kovs Arbeiten ein. Er hat den aus 
Bulgarien stammenden Künst-
ler bereits vor 25 Jahren kennen 
gelernt. Zlatkov absolvierte die 
Kunsthochschule in Sofi a . „In 
seinen Arbeiten spiegeln sich 
die Eindrücke aus unterschied-
lichen Kulturen. Bekannt ist er 
vor allem im Balkan für seine 
Kirchenkunst“, schreiben die 
Veranstalter.    Für die musika-
lische Umrahmung der Vernis-
sage sorgt am Klavier und am 
Cembalo Guido Th eis. 

Hintergrundwissen liefert 
am Freitag, 10. September, ab 
19.30 Uhr Prof. Dr. Lioba  Th eis, 
die Leiterin des kunsthistori-

schen Instituts in Wien. Sie hat 
den weltweit einzigen Lehr-
stuhl für byzantinische Kir-
chenkunst inne . Sie wird einen 
Vortrag über die „Lichteinwir-
kung im natürlichen und un-
natürlichen Raum“ halten, der 
mit einer Filmvorführung an-
gereichert sein wird. Hier wird 
das Th eis-Quartett für Musik 
sorgen.

Im Laufe der folgenden zwei 
Monate erwartet den Besu-
cher des Skulpturenparks, der 
jeweils freitags von 9 bis 18 Uhr 
zu besichtigen ist, ein vielfälti-
ges Rahmenprogramm. Am 28. 
August um 15 Uhr gibt es eine 
„Gartenmusik“. Am 4. Sep-
tember werden ab 20 Uhr Ge-
dichte vorgetragen und am 17. 
September beginnt um 14 Uhr 
eine Kinderführung unter dem 
Motto „In meines Vaters Gar-
ten“. Am 2. September gibt es 
eine Erntedankandacht und 
am 3. Oktober endet die Aus-
stellung mit einer Finissage.

Infos und Besuchsvereinbarungen: ☏
(0 52 82) 84 43 oder (0 52 82) 66 35.

Blues mit Abi
Wallenstein

In der Schule am Wall
Detmold. Den nächsten „Schö-
nen Gruß vom Blues!“ gibt es
am Dienstag, 7. September. Um
20 Uhr begrüßt Gastgeber Die-
ter Kropp Abi Wallenstein (Ge-
sang und Gitarre) in der Aula
der Alten Schule am Wall.

Abi Wallenstein, geboren
1945 in Jerusalem, sei mittler-
weile zu einer festen Größe in
der europäischen Blues-Szene
geworden, teilt das Detmolder
Kultur-Team mit. Kaum ei-
ner der Blues-Interpreten in
den deutschsprachigen Län-
dern spiele den Blues so au-
thentisch wie er. Abi Wallen-
stein sei ein außergewöhnlicher
Künstler, der den Blues mit gro-
ßer Selbstverständlichkeit und
unaff ektiert singe. Zusammen
mit ihm spielen Dieter Kropp
(Mundharmonika) und Jochen
Reich (Schlagzeug).

Karten kosten 11 Euro im Vorverkauf
und 8 Euro an der Abendkasse. Karten
im Vorverkauf gibts in der Tourist-Info,
☏ (0 52 31) 97 73 28.

LZ-FOTOSUCHSPIEL
Aus welchem Bild in 
unserer heutigen Ausgabe 
stammt dieser Ausschnitt?

Wer die Lokalseiten und 
Lokalsportseiten der 

heutigen LZ aufmerksam 
gelesen hat, dem dürft e die 
Antwort nicht schwerfallen. 
Aber Achtung: Obwohl der 
Ausschnitt farbig ist, kann 
das gesuchte Bild schwarz-
weiß sein.

Haben Sie das richtige 
Bild gefunden? Dann tra-
gen Sie die Seitenzahl wie 
die Lösungszahlen der üb-
rigen Tage dieser Woche auf 
dem Coupon ein, der in der 
Montagausgabe abgedruckt 
war. Die Summe aller sechs 
Zahlen ist Ihre Lösungszahl. 
Tragen Sie Ihre Adresse ein 
und senden Sie den ausge-
füllten Coupon bis Diens-
tag, 10. August, an:

LZ-Marketing
Stichwort „Fotosuchspiel“ 

Ohmstraße 7
32758 Detmold

Oder geben Sie den Cou-
pon in einer unserer LZ-Ge-
schäft sstellen ab. Unter den 

richtigen Einsendungen ver-
lost die LZ jede Woche zwei-
mal zwei Tickets für das GOP-
Varieté in Bad Oeynhausen.

Bei der Auslosung können 
nur Original-Coupons be-
rücksichtigt werden. Die Ge-
winner werden schrift lich be-
nachrichtigt und in der LZ 
veröff entlicht. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Die Gewinner der zweiten 
Woche:   Vom 26. bis 31. Juli 
haben insgesamt 861 Lese-
rinnen und Leser an unserem  
Fotosuchspiel teilgenommen. 
881 Teilnehmer kamen so auf 
die richtige Lösungszahl 86.

Gewonnen haben Renate
Hanke aus Lemgo und Rolf 
Topp aus Blomberg.

Herzlichen Glückwunsch!
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